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Schutz vor den Behörden
(Sn bet letbltcb peinlichen Affäre ©tamm^oêcanini
[©cala=Drcfaefter] würben ben ttalienifcben SDcufifern,
bie burdj bie 5D?aà)enfcbaften Stammê fcbon gentigenb
gefcba'btgt waren, »on 3ürdjer SSebörben auch nod)
bte Snfirumente mit SSefcbtag belegt.) Subtnoottch

©er italienifcbe SIenor roäbrenb feiner ©cferoetäersSournee mit einer fpejtelten
SBorridjtung gegen bie 23e'd)lagnabme fetner ©timme burd) bie 3ürdjer 33et)cirbe.

#etoetifcrjeê ©eplänfel
Unfer SBirtfdjaftê betrieb benötigt

fdjeintê 40,000 §anbelêreifenbcr, maê un=
gefätjr auf 90 ©tnroofjncr einen §ûnbelê=
reifenben auêmadjt. 9tun tft allerbingë
nicfjt berftänblidj, baß 90 ^erfonen mit
einem §anbetêreifenben ntdjt fertig roer*
ben, btetmetjr ber SReifenbe bie 90 ©djh)ei=
5cr mit Seidjtigtcit crtebtgt unb erft noct;
ein ©efdjäft bamit macfjt. könnte ba nietjt
bon ©taatsroegen eine 9teifenbena6roeljr=
tanone, gleidj bem ïûtjïidj angefdjafften
tctcfjten SJtafcfjitteitgelücfjr angefdjafft
merben?

*
Sie SReïonftïuîtion ber gurfcibaljit

madjt gortfdjritte. ©o tonnte fürjlidj eine
^yttfbettton ben gurfa*!£unnet oljne
©djroierigïeiten butdjfdjteiten. Sie 2ofo=
mottben roerben berfudjen, bett SEunnel

audj otjne ©djtoieriajfeiten su burdjfarjren.
fta, e§ mirb mit ben $atjren fogar mög=
fictj fein, bie ganje ©trede 31t gitfj ober
ber Stuto oljne ©djroierigteiteu mit ber

©ifenbatjn befaljren 511 fönnen.

*
Sie Soften be§ eibgenöffifetjen Sunt

fefteê in ©enf belaufen fidj auf runb 3

yjeiffionen granfen, roeldje eingeht einge*
Sogen roerben. (£§ fotlen bamit metjrerc
Sortjeer* unb Geidjentränge augefetjafft
toerben. ©offte irgenb einer ober einige
bereinigte teilte Ärättje ertjalten, fo roenbe

man ftdj bertrauenêbotl au einen ©ärt=
ner.

*
^n SJcünfter (Danton Sutern) fott am

gronleidjnamStag nicfjt gefdjoffeu roorben
fein, roie e§ fonft SSraud) unb Uebung ift,
unb groar einzig au§ bem ©runbe, roeif
beut Kanonier ba§ Sßulbcr geftofjten
rourbe. ©ê tft immer böfe, roenn man
otjne 5JJuIber fctjtefjen fott, unb bodj foll
ein redjter Kanonier auetj ba§ oljne roei=

tere§ tonnen; immertjin ift angitnetjnten,
bafj ber Herrgott audj otjne edjt menfdj*
fiefj angefefjoffen gu roerben ben guten
SBtlfett ber SKünfterer anerteunt.

*
©nblidj ift für unfern ©britüberffufj

eine SSerroenbungSntôgtidjïeit gefunben,
inbem man baë auëlâubifdje 33engin ba=

burdj erfef3cn roill. Saê Verbrennen im
SBergafer ift ficfjer beffer alê tit einer
fctjroeijertfdjen SJceufdjcngurgcI. Unfer
Slutomobilberfetjr toirb baburdj aïïérbïngê
inê gabeffjafte geffeigert, roeil ber fcfjroet=

jerifdje Sfbftiitcittcitbitnb feine iïltitgïieber
nun berbffidjtet, einen tjodjbferbigeit 28a=

gen 51t fübjren unb bamit in ununterbro»
djctter gafjrt baë Seufefëgtft ju berbren=
nett ttnb bamit fdjnetlftenê aufzuräumen.
SSHr getjen alfo einer ©britfrtfe auf bett
Strafjen entgegen. 8inbe

Päne
SBobin entführt ibr, baftenbe pleine,
Saê rubetofe §>erj, baê ibr beftürmt?
©etb ibr beê |>afettê ftdjrc Ml)m,
(Steine, auê betten cin S5au ftet) türmt?
golgt ben ©ebanfen formenber äßitte,
Scr biê jum Siele treu ibnen bleibt?
3ft'ê, bafj ibr midj, in fofem (Spiele,
23om feften ©runb inê Uferlofe treibt,
SJÎir nt enttoefen beê âSerndjtcê Srâ'tte?

SWôgt nodj fo ungeroifj ibr fdjeinen, nodj
fo tubn,

2Jîit eueren gabnen mitt idj gläubig 0tefen,

Sie ibr gewaltig mir bewegt bie SSrttft,
geliebte Pane! Brh) m» eutt«

Südost-Bahn
Touren von

Schindellegi zum Etzel
Einsiedeln nach Iberg (Post-Auto)
Einsiedeln nach Alptal (Mythen)Altmatt nach Gottschalkenberg
Rothenturm nach Hochstuckli-Morgarten
Sattel nach Wildspitz-Aegerisee.

Ï8ïant> im Poggenburg
Gcë gefcfjetjen bodj immer nodj fett=

faute Singe auf ber SBelt, fbegietl in
unfern tjclbetifdjen ©atten. Sa erfätjrt
man 3. Sß. burdj eine Leitung im
2fjttrgau bon einem S3ranb in @djatt>
tjaufen int untern Poggenburg, ber ein
Sobbcfrooljntjauë etnäfdjertc. Unter
ben bei foldjen SSorlömmniffen immer
gern getefenen ©tnjettjeiten finbet man
foigenbeê:

Saê geuer entftanb turj bor
V2IO Utjr itt ber ©djeune beë jun=
geti Sanbroirfë ©ennfjaufer, ber ftcfj
erft bor einem SSiertetiatjr bertjci=
ratet tjat uttb groar nietjt im §eu=
ftod fonbern infolge Âurgfdjtuffeê."
Ser ÏÏRaun fann roirffidj bon ©lüd

reben, bafj ber -Shtrgfdjfufj iticfjt auefj
nodj im §euftocJ erfolgte. stt#

*

ßieber hebelfpalter!
Stnfäfjfiefj meiner atetrutenfeljule,

roeldje tdj btefen SBinter abfofoierte,
faë icfj in SBüladj an einem Ort, beu
man nietjt gerne nennt, folgenben ge-
mütlidjen 53er§:

befjüet unê ©ott bor tüitre ^tjte,
ÜSor ©taffroadjt unb ^nftruttertüüte.

9

vor àen Làvr-àeit
(In der leidlich peinlichen Affäre Stamm-Toscanini
sScala-Orchester^ wurden den italienischen Musikern,
die durch die Machenschaften Stamms schon genügend
geschädigt waren, von Zürcher Behörden auch noch
die Instrumente mit Beschlag belegt.) Zîânovirch

Der italienische Tenor während seiner Schweizer-Tournêe mit einer speziellen
Borrichtung gegen die Be'chlagnahme seiner Stimme durch die Zürcher Behörde.

Helvetisches Geplänkel

Unser Wirtschafts - Betrieb benötigt
schàts 40,000 Handelsreisender, was
ungefähr anf 90 Einwohner einen
Handelsreisenden ausmacht. Nun ist allerdings
nicht verständlich, daß 90 Personen mit
einem Handelsreisenden nicht fertig werden,

vielmehr der Reisende die 90 Schweizer

niit Leichtigkeit erledigt und erst noch
ein Geschäft damit macht. Könnte da nicht
von Staatswegen eine Reisendenabwehrkanone,

gleich dem kürzlich angeschafften
leichten Maschinengelvehr angeschafft
Iverden?

Die Rekonstruktion der Furkabahn
macht Fortschritte. So kounte kürzlich einc
Inspektion den Furka-Tnnnel ohne
Schwierigkeiten durchschreiteu. Die
Lokomotiven werden versuchen, den Tnnnel
anch ohne Schwierigkeiten zu durchfahren.
Ia, es wird mit den Jahren sogar möglich

sein, die ganze Strecke zu Fuß odcr
per Auto ohne Schwierigkeiten mit der

Eisenbahn befahren zn können.

Die Kosten des eidgenössischen Turn
festes in Genf belaufen sich auf rund A

Millionen Franken, welche einzeln eingezogen

werdeit. Es sollen damit mehrere
Lorbeer- und Eichenkränze angeschafft
werden. Sollte irgend einer oder einige
Vereinigte keine Kränze erhalten, so wende

man sich vertrauensvoll au einen Gärtner.

Jn Münster (Kanton Lnzern) soll ain
Frvnleichnamstag nicht geschossen worden
sein, wie es sonst Brauch und Uebung ist,
und zwar einzig aus dem Grunde, weil
dem Kanonier das Pulver gestohlen
wurde. Es ist immer böse, wenn man
ohne Pulver schießen soll, und doch svll
ein rechter Kanonier auch das ohne
weiteres können; immerhin ist anzunehmen,
daß der Herrgott auch ohne echt menschlich

angeschossen zu werden den gnten
Willen der Münsterer anerkennt.

Endlich ist für unsern Spritüberfluß
eine Verwendllngsmöglichkeit gefunden,
indem man das ausländische Benzin
dadurch ersetzen will. Das Verbrenneu im
Vergaser ist sicher besser als in einer
schweizerischen Menschengurgel. Unser
Antomobilverkehr wird dadurch allerdings
ins Fabelhafte gesteigert, weil der
schweizerische Abstinentenbnnd seine Mitglieder
nun verpflichtet, einen hochpferdigcn Wagen

zn führen und damit in nnnnterbro-
chener Fahrt das Teufelsgift zu verbrennen

und damit schnellstens aufznräumen.
Mir gehen also einer Spritkrise ans den
Straßen entgegen. Aà

Pläne
Wohin entführt ihr, hastende Pläne,
Das ruhelose Herz, das ihr bestürmt?
Scid ihr des Hafens sichre Kähne,
Steine, aus denen cin Bau sich türmt?
Folgt dcn Gedanken formender Wille,
Dcr bis zum Zicle trcu ihnen bleibt?
Ist's, daß ihr mich, in losem Spiele,
Vom festen Grund ins Uferlose treibt,
Mir zu entlocken des Verzichtes Träne?

Mögt noch so ungewiß ihr scheinen, noch
so kühn,

Mit eueren Fahnen will ich gläubig ziehn,
Die ihr gewaltig mir bewegt die Brust,

geliebte Pläne! -z.nst S..tm

Touren von
Sctiinàellexi Tum IZt-el
Linsiecieln nack Iberx (?ost-^uto)tlinsiecteln nscd ^Ipt-U (klvtden)àltmàtt nack c-ortscdâeiiberx
Rotkenturin nack ttoedztuclili-IVlorjzàrtcn
Sättel nack Wilctspiti-^exerisee.

Brand im Toggenburg
Es geschehen doch immer noch

seltsame Dinge auf der Welt, speziell in
nnsern helvetischen Gauen. Da erfährt
man z. B. durch eine Zeitung nu
Thurgau vou einem Brand in Schalk-
hanscn im untern Toggenburg, der ein
Toppclwohnhans einäscherte. Unter
dcn bei solchen Vorkommnissen immer
gern gelesenen Einzelheiten findet man
folgendes:

Das Feuer entstand kurz vor
1/2 10 Uhr in der Scheune des jungen

Landwirts Sennhauser, der sich

erst vor einem Vierteljahr verheiratet

hat und zwar nicht im Heilstock

sondern infolge Kurzschlusses."
Der Mann kann wirklich von Glück

reden, daß der Kilrzschluß nicht anch
noch im Henstock erfolgte. Kepl

Lieber Nebelspalter!
Anläßlich meiner Rekrntenschnle,

welche ich diesen Winter absolvierte,
las ich in Bülach an einem Ort, dcn
man nicht gerne nennt, folgenden
gemütlichen Vers:
Behüet uns Gott vor tüüre Zyte,
Vor Stallwacht und Jnstrnkterlüüte.


	Lieber Nebelspalter!

